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Einstellung von Freiwilligen in die
Luftwaffe

Berlin , 5. Sept . Das Rcichsluftfahrtministerium gibt bekannt:
1. Im Frühjahr 1937 werden bei der Fliegertruppe und

2listna ch r i ch tentrupp e Freiwillige eingestellt. Bewerber
können sich schon jetzt melden , und zwar bei jedem Truppenteil
der Fliegertruppe und der Nachrichtentruppe.

Auskunft über die sonstigen Bedingungen für den Eintritt als
Freiwilliger in die Luftwaffe und über den vorher abzuleisten¬
den Arbeitsdienst erteilen die Truppenteile der Fliegertruppe
und Luftnachrichtentruppe , die Wehrbezirkskommandos und di«
Wehrmeldeämter. Sic werden außerdem in der Tagespreise und
W Rundfunk wiederholt bekanntgcgeben.

2. Bei der Flak -Artillerie und beim Regiment General Ge¬
ring werden im Frühjahr 1937 keine Freiwilligen eingestellt.

3 . Der Zeitpunkt für die Meldungen von Freiwilligen für die
Herbsteinstellungen bei der Fliegertruppe , Flak -Artillerie , Luft-
uachrichtentruppe und Regiment General Eöring wird im Laufe
des Monats September durch Presse und Rundfunk bekannt¬
gegeben.

4 . Anstellungsanträge bei anderen militärischen oder staatlichen
Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die Bearbeitung
zum Nachteil des Bewerbers.

Sr. Loy vor den AuslaadsdrutfKen
Großes Siedlungswerk angekündigt

Erlangen , 6 . Sept . Auf der großen Kundgebung der Aus¬
ländsdeutschen im Zeltbau sprach Samstag Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley, der von den ausland -deutschen Parteigenossen
bei seinem Erscheinen mit großem Beifall empfangen wurde . Zu
Beginn seiner Rede setzte sich Dr . Ley mit den liberalistischen
Theorien auseinander und legte klar , daß am Ende dieser Welt
das Chaos sei . Der Nationalsozialismus aber bejahe die ewige
göttliche Weltordnung . Die Ersetze der Rasse , das Recht des
Blutes , der Sieg der nationalsozialistischen Idee bedeute für das
deutsche Volk den Sieg der Vernunft über die Unvernunft . Be¬
geistert stimmten die 5000 zu , als Dr . Ley vor Augen führte,
aus welch tiefer seelischer Not Adolf Hitler den deutschen Men¬
schen errettete und wie er ihm den Glauben an sich selbst und
sein Volk wiedergegeben habe . Neue Begeisterung erfüllte den
weiten Raum , als er erklärte : „Nationalsozialismus und Adolf
Hitler sind eins . Adolf Hitler ist Deutschland und Deutschland ist
Adolf Hitler .

" Disziplin und Verantwortungsfreude besitzen , vor
keiner Aufgabe kapitulieren , Idealismus im Herzen tragen , aber
nicht Romantiker sein , diese Grundsätze seien auch einzusetzen im
Alltag des Nationalsozialisten , für den das Wort Privatmann
in überkommenem Sinn nicht mehr vorhanden sein dürfe.

Eingehend behandelte Dr . Ley dann Fragen der Propaganda
uno Organisation und erklärte , wer das Braunhemd trage , habe
den Nationalsozialismus zu seinem Glaubensbekenntnis gemacht.
Er erläuterte noch die neue deutsche Sozialordnung
and gab dabei bekannt , daß «ach dem Willen des Führers mm
ei« großzügiges Siedluugswerk in Angriff genommen werde , das
den Bau von fünf Millionen neuer gesunder Wohnungen oor-
iche.

I

Auch Großbritannien soll die „Volksfront" erhalten
London , 6 . Sept. Ein gewaltigerStreik in den Kohlen¬

bergwerken von Süd - Wales wird am Montag früh
beginnen, falls es der Regierung nicht im letzten Augenblick ge¬
lingen sollte, eine Einigung zwischen den Bergarbeitern und der
Bedwas-Vergwerksgesellschaft herzustellen Bei dem angekündig¬
ten Streik handelt es sich darum , auf die Bedwas -Eesellschaft ei¬
nen Druck auszuüben und darüber hinaus die Regierung zu ver¬
anlassen , sich für die Forderung der Bergarbeiter einzusetzen.
Rach der allgemeinen Auffassung ist die Frage der Gewerkschafts¬
zugehörigkeit von einigen 1000 Bergarbeitern nicht so wichtig,
als daß England einen wirtschaftlich so außerordentlich einschnei¬
denden Streik erleidet gerade in einer Zeit , wo die Vorräte für
die einheimische Wintervsrsorgung eingebracht werden . Der Mi-
Mer für den Bergbau hat deshalb auch den Standpunkt der
Bergarbeiter der Bedwas -Erube gegenüber ihrer Gesellschaft
vertreten.

Das wäre verständlich, wenn es sich tatsächlich nur um diese
^ mittelbare Frage handeln würde . Tatsächlich aber bereitet sich

den großen Jndustriemittelpunkte « der Kampf um die Radi¬
kalisierung der Gewerkschaften vor . »m die von Moskau auch hier
schon erfolgreich eingeführte Parole der Volksfront ge-
gen das Bürgertum durchzujetzen. Am Montag beginnt in Ply¬
mouth der große Gewerkschaftskongreß, auf dem di«
kommunistischen Elemente , die aber in keiner Parteivereinigvng
sind, die klar ihre Ziele kennt vnd zeigt, versuchen werden , un¬
ser dem Schlagwort der Sammlung der demokratischen Kraft«m der Volksfront die alten Gewerkschaftsführer z» beseitige«,' e >eit langem gegen diese Gefahr gekämpft haben.

Sem bit mmistWk BlliibmsAoft
Weltbund -er Krauen gegen Bolschewismus

Genf , 6 . Sept . Die schweizerische Presse (u . a . „La Suisse"
und „Journal de Geneve") berichtet ausführlich über eins

stattgefundene Tagung des Generalkomitees des „Weltbundes
der Frauen gegen Bolschewismus und Krieg "

. Dem Komitee ge¬
hören u . a . an : Frau Renee Hentsch -Schweiz, Mrs . Bodenchatz-
USA ., Gräfin de Monmort -Frankreich , Mrs . Knowling , Tochter
des letzten englischen Botschafters am Zarenhofe Buchanan,
Frau Kavrilowitsch -Jugoslawien , Frau Devrient -Schweiz, Frau
Lic -Bahy -Norwegen.

Das Komitee erörterte die furchtbaren Ereignisse des spa¬
nischen Bürgerkriegs, die immer klarer die Form ei¬
nes von Moskau geführten Kampfes zur Zerstörung der Reli¬
gion , der Kultur und der nationalen Werte des spanischen Vol¬
kes annehme.

Die Konferenz erhielt aus Lissabon im Namen eines Hilfsko¬
mitees portugiesischer Frauen einen Aufruf zugunsten der Ver¬
wundeten der spanischen nationalen Armee und der Opfer der
marxistischen Ausschreitungen in Spanten vorgelegt . Dieser Auf¬
ruf fordert die patriotischen und wohltätigen Frauen auf , das
portugiesische Komitee zu unterstützen . Darauf wurden authen¬
tische Angaben über die Kriegsvorbereitungen Moskaus gemäß
dem allgemeinen strategischen Plan des Weltbolschewismus ge¬
macht.

Das Komitee läßt folgenden
Ausruf an alle Frauen der Welt

ergehen:
„Erschüttert durch Augeuzeugcnberichte über die grauenhafte»

Verbrechen , die im Bürgerkrieg in Spanien begangen worden
sind , wo jeden Tag auf Befehl der Moskauer Zentrale der Wett¬
revolution tausende von Männern » Frauen und unschuldigen
Kindern grausamen Martern ausgesetzt, verstümmelt «od er¬
mordet werden , erheben wir die laute Stimme des Proteste«
und appellieren an das Gewissen der Wett . Mit tiefer Trauer
sehen wir in dem unglücklichen Spanien dieselbe» Kräfte ent¬
fesseln , die Rußland in den Abgrund gestürzt haben und di«
überall am Werke sind , um die Religion und die Familienband«
zu zerstören und die Völker in einen blutigen Krieg aller gege«

alle zu verwickeln. Mehr als 12 Millionen Rote Soldaten stehe«
bereit , mit ihren Bajonetten den Aufrührern zu Hilfe zu kom¬
men, die in der ganzen Welt im Solde Moskaus blutige Revo¬
lutionen und Aufstände vorbereiten und durchführen.

Vor genau einem halben Jahre , anläßlich des Internationa¬
len kommunistischen Frauentages hetzte Moskau d-i«
Frauen auf, „bis zum letzten Blutstropfen " für die Ent»
fesselung der Weltrevolution zu kämpfen. Und Kogan erklärt:
Wir werden eine neue kommunistische Generation in der Well
schaffen , um der Welt den Bolschewismus zu geben.

Es ist die Pflicht der Frauen aller Nationen , sich ihrer Ans-
gaben als Hüterinnen der kostbaren Werte des Glaubens , der
Familie und der Moral bewußt , diesem Unternehmen sich zu
widersetzen. Der internationale Weltbund der Frauen gege»
Bolschewismus und Krieg erklärt sich für den Frieden , das Va¬
terland , die Kultur und der Religion . Wir rufen alle Frauen
der Welt aus, uns in unserem Kamps zu unterstützen und sich
geschlossen hinter uns zu stellen".

Polnische Bischöfe warnen vor Bolschewisnms
Warschau , 6 . Sept . Am Sonntag , den 6 . ds . Mts . wurde in

allen polnischen Kirchen ein Hirtenbrief der Plenarsynode der
polnischen Bischöfe verlesen , die am 26 . August im Beisein des
päpstlichen Nuntius Kardinal Marmaggi in Lzenjtochau getagt
hat . Die Beschlüsse der Plenarsynode sind bisher nicht veröf¬
fentlicht worden . Der Hirtenbrief der Bischöfe läßt aber erken¬
nen , daß sich die Synode in erster Linie mit der bolschewistischen
Gefahr beschäftigt hat . Der Hirtenbrief verurteilt in schärfsten
Wendungen die bolschewistische Barbarei , deren Folgen man ge¬
genwärtig in Spanien sehe, und warnt eindringlich vor dee
Gefahr des Bolschewismus , wobei von besonderem Interesse ist,
daß er die sogenannte „Volksfront " für ebenso gefährlich er¬
klärt wie den Kommunismus selbst , da sie ihm politischen Bor-

schav leiste.

Reim Sieg r« RatloaaMe»
Die Stadt Zalavera de ta Aetna besetzt

Lissabon, 6 . Sept . Den nationalistischen Truppen ist es ge¬
lungen , einen neuen beachtlichen Erfolg zu erringen . Die etwa
70 Kilometer westlich von Toledo gelegene Stadt TaIa -
vera de la Reina konnte am Samstag mittag nach erbit¬
terten Kämpfen von den Nationalisten besetzt werden.

Die Lissabons! Zeitung „Seculo " berichtet u . a ., daß die Na¬
tionalisten am Donnerstag in aller Frühe unter Führung des
Kommandanten Pague , des Siegers von Badajoz , zum Angriff
gegen die Regierungstruppen vorgingeu . deren Reste sich nach
der schweren Niederlage bei Oropesa am Tage zuvor in Tala-
vera de la Reina gesammelt hatten . Die Gesamtstärke der Roten
betrug etwa 3000 Mann , die sich aus Zivilgarde , Zollbeamten,
Sturmscharen und Miliz zusammensetzten und die mit Tanks und
Panzerwagen ausgerüstet waren . Die Nationalisten rückten über
Ealera , das am Tage zuvor besetzt worden war , vor und ei¬
gneten das Feuer gegen die in Schützengräben verschanzten
Roten . Eine andere nationalistische Gruppe ging unter Führung
des Obersten Ascensto über Gemoral vor und eine dritte aus
Marokkanern bestehende Gruppe griff von Nordwesten her an.
Die letztere Gruppe besetzte zunächst den Flugplatz von Talavcra
de la Reina und anschließend die Bahnstation Die Stadt selbst
wurde nach hartem Kampfe von den Nationalisten eingenom¬
men . Die Bewohner ermordeten vor der Einnahme 200 national-
gesinnte Einwohner , raubten die Banken und die Privatwoh-
«nngen aus und begingen die unmöglichsten Greueltaten . 2n
die Hände der Nationalisten sielen 12 Geschütze, ein vollständi¬
ger Munitionstransport , zwe, Flugzeuge . 20 Transportkraft¬
wagen , ein Eisenbahnzug mit Lebensmitteln und eine große
Anzahl von Handfeuerwaffen . Die Roten hinterlietzen etwa
1500 Tote . In den Straßen der Stadl liegen Hunderte von Lei¬
chen . Kurz nach der Tinahme bombardierten Regicrungsslieger
die eroberte Stadt.

Brülkevkopf Sei Jrun besetzt
Wilde Flucht der Marxisten nach Hendaqe

Front vor Jrun , 6 . Sept . (Vom Sonderberichterstater des
DNB .) Die letzten Gruppen der Roten , die sich noch am Kopf¬
ende der internationalen Brücke befanden , wurden um die Mit¬
tagsstunde «uu San,stag durch einen überraschenden An«

I grissderNationalrsten, die unerwartet von Norden Hey
vorbraches , nach einem kurzen, aber außerordentlich heftigen
und blutigen Gefecht gezwungen, über die internationale Drück«

I nach Hendaye zu flüchten- In den letzten fünf Minuten hatte sie
an Verlusten 13 Tote.

Der Sonderberichterstatter des DNB . befand sich während des
Gefechtes neben dem französischen Grenzposten an der internatio¬
nalen Brücke . Die Geschosse pfiffen unaufhörlich die Brücke ent¬
lang und schlugen links und rechts ein . Alles warf sich nieder,
und versuchte, die schützenden Hauseingänge zu erreichen. Liw
Zivilist blieb liegen ; er hatte einen schweren Beinschuß erhalten,
es gelang aber , ihn in Sicherheit zu bringen . Als die Rote«
erkennen mußten , daß jeder Widerstand vergeblich war und ihre
Verluste immer größer wurden , liefen sie in langen Sätzen über

I die internationale Brücke , ständig bedroht von dem Feuer der
> Rationalisten . Einige ganz Vorsichtige latten sich zum Schutz«
s Matratzen auf den Rücken gebunden Bevor die Marxisten den

französischen Erenzgendarmen ihre Waffen ablieferten , ergingen
s sie sich in wüstesten Schimpfworten und Flüchen auf die Weißen,
j denen sie mit erhobener Faust und den Gewehren drohten , bis
§ die französische Polizei die Leute kurzerhand in die Wachstube«
^ führte und ihnen die Waffen und Munition abnahm.
1 *
! Die Bedeutung des Sieges von Jrun
I Hendaqe , 6 . Sept . Die Einnahme von Jrun bedeutet die Er¬

reichung des von der Obersten Leitung der Nationalen Truppe»
gesteckten strategischen Zieles in Nord -Spanien . Sechs Wochen
lang bildete dieoffeneErenzenachFrankreich sowohl

' den moralischen wie den materiellen Rückhalt für die
spanischen Rotfrontler. Außerdem hatte die offene

- Grenze für die Roten den unschätzbaren Wert des freien Ueber-
s tritls und der Rückzugsmöglichkeit. Die weitere Entwicklung der

Kämpfe im Norden Spaniens dürfte durch den Sieg von Jrun
ganz wesentlich beeinflußt werden . Die Besetzung des bisher in
den Händen der Roten befindlichen nördlichen Küstenstrei-
fens durch die Nationalisten , also der Teil von Renteria , Ka-
sajes und von San Sebastian werden jetzt nicht mehr

. lauge aufji -S» warten lassen.
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3VV Tote der Regierungstruppen bei Pamplona
London , 6 . Sept . Nach einer Meldung aus Rabat haben am

Samstag in der Gegend von Pamplona - heftige Kämpfe stattge¬
sunden, bei denen die Truppen der roten Madrider Regierung
über 300 Tote und 112 Verwundete verloren haben sollen

Grenzübergang bei Hendaqe und Behobia gesperrt
Hendaye , 6. Sept . Der Erenziibergang von Frankreich nach

Spanien bei Hendaye und Behobia ist von den Nationalisten
einstweilenvöllig gesperrt worden . Die französische Grenzpolizei
hat die Handhabung des Verkehrs nach Jrun seit Samstag mit¬
tag völlig umgestellt . Während sie bisher sämtliche Erleichte¬
rungen zum Ilebergang nach Spanien gegeben hatte , von den
roten Spaniern in den letzten Tagen nicht einmal Pässe forderte,
verlangt sie seit der Einnahme Jruns durch die Weitzen vom
Polizeiches ausgestellte Sonderausweise.

Die Geiseln von Guadelupe freigelassen
Hendaye, 6 . Sept . Die im Fort von Guadelupe sechs Wochen

lamtz von den Roten festgehaltenen Geiseln wurden in den spä¬
ten Abendstunden des Samstag plötzlich freigelassen . Alle 160
sind wohlbehalten am Strand von Hendaye eingetroffen . Sie
erzählen , daß während der letzten Tage insgesamt zehn Geiseln
»on den Anarchisten erschossen worden seien. Die Erschietzungs-
lommandos bestünden ausschließlich aus ausländischen Kvmmu-
tisten, deren Verrohung unbeschreiblich sei.

General Suelvo de Llano über öle Einnahme
von Zrun

Lissabon, 6 . September. Bei einer Ansprache über den Sen¬
der von Sevilla sprach am Sonntagabend General Queipo de
Llano auch über die Einnahme von Jrun . Er stellte dabei fest,
dag sich durch die Einnahme von Jrun durch die Nationalisten
die Lage erneut bedeutend verbessert habe . Das nächste Ziel sei
San Sebastian . Die Stadt fei vollkommen isoliert und könne
von keiner Seite Verstärkung oder Lebensmittel bekommen.

Die Möglichkeiten zum Widerstand der Roten in Bilbao und
Santander verringerten sich stündlich. In Bilbao stehe nur ein
Infanterieregiment mit etwa 1500 Mann , während alle übrigen
verfügbaren Kräfte nach Jrun geschickt wurden , wo sie von den
Nationalisten vernichtend geschlagen wurden . Die Fabriken
von Eibar bei Bilbao wurden von Flugzeugen bombardiert und
zum Teil zerstört . In der Provinz Toledo haben die Truppen
des Generals Aranda den Ort La Viana nach heftigem Kampf
mit Marxisten , die unter schweren Verlusten das Feld räumten,
besetzt.

NeulralitätsmiMutz in London
Beteiligung Deutschlands

Berlin , 6 Sept . Wie wir hören , ist die französische Re¬
gierung und dann auch die britische Regierung vor
kurzem an die deutsche Regierung mit der Anregung herange¬
treten , die an dem Waffenembargo gegenüber Spanien beteilig¬
ten Staaten möchten für die weitere Behandlung dieser Fragen
in London ein Komitee bilden, das sich aus den dort be¬
glaubigten diplomatischen Vertretern zusammensetzen könnte.
Nachdem in den diplomatischen Unterhaltungen der letzten Tage
die Aufgaben und die Zuständigkeit dieses Komitees näher ge¬
klärt worden sind , hat sich die deutsche Regierung da¬
mit einverstanden erklärt, datz ihr Geschäftsträger in
London an den Zusammenkünften des Komitees teilnimmt.

.Weltkongreß sür den Frieden
Verdächtiger Uebererser

Brüssel , 5 . Sept . Die belgische Hauptstadt ist gegenwärtig
Eaststadt eines „Weltkongresses sür den Frieden "

, einer Veran¬

staltung , die in ihrem vorbereitenden Stadium erhebliches Miß¬
trauen erweckte . Der Grund war der Uebereifer , den Sozialisten
und Kommunisten zeigten . Es tauchte die Vermutung aus, datz
der Kongreß nichts anderes als eine unter der Leitung Mos¬
kaus stehende Volksfront -Veranstaltung großen Stiles werden
solle mit der Taktik, durch Hinzuziehung der Kirche, der Front¬
kämpferverbände und anderer Organisationen , die mit Bolsche¬
wismus nichts zu tun haben , dem Ganzen ein unverfängliches
Aussehen zu geben.

Deutschland ist ebenso wie Italien und Polen , das zuerst
eine Zusage gegeben hatte , in Brüssel nicht vertreten . Die
FJDAL ., der Interalliierte Frontkämpferverband, der
in diesen Tagen in Warschau versammelt ist , hat ebenfalls seine
Zusage zurückgezogen, desgleichen die katholischen Or¬
ganisationen , alarmiert durch eine Warnung des Kardinalerzbi¬
schofs von Wechsln. Das Treffen , zu dem in der Tat , wie sich
zeigt, Volksfront - Anhänger in großen Massen
erschienen sind , kann also nicht für sich in Anspruch nehmen,
unverfälscht zu sein. Doch wird nach Brüssel eine Anzahl führen¬
der Vertreter kommen, namentlich aus Frankreich und England.
Wenn aus Frankreich das Volksfront -Element kommt, mit
Pierre Cot , Edouard Herriot und Leon Jouhaux an der Spitze,
so entsendet England seine Völkerbundsfreunde , vor allem Lord
Cecil , der mit Pierre Cot den Vorsitz inne hat , und Lord
Dickinson von der Kirchenallianz . Die belgische Regierung hat
offiziell den Kongreß nicht begrüßt.

10 «s« Mau» Verstärkungen für Palästina
London » 5. Sept . „Daily Telegraph " meldet, daß die Truppen-

verstärkungen , die die britische Regierung nach Palästina ent-
seude« werde , voraussichtlich 10 000 Mann betragen würden.
Dadurch werde die Gesamtzahl der britischen Truppen in Palä¬
stina ans rund 17 000 Mann erhöht . Diese Stärke werde für not¬
wendig erachtet , um nötigenfalls die durch einen Belagerungs¬
zustand erforderlichen Maßnahmen in Kraft zu setzen. Vorläufig
hoffe man aber , die Araber durch die Entfaltung einer größeren
Truppenmacht einzuschüchter« und dadurch die Ausrufung des
Belagerungszustandes zu vermeiden

Brrordmmg Wer die Versvrguns
des MervWerskorvs

Berlin , 6 . Sept . Der Reichskriegsminister hat durch einen Er¬
laß vom 31 . Juli 1938 der Truppe mitgeteilt , wie demnächst dis
Versorgung der ausscheidenden Unteroffiziers
geregelt werden soll. Der Erlaß ist im Nachrichtenblatt des
Reichstreubundes vom 5 . September 1936 — der Organisation,
die durch das Gesetz für alleinige berufliche Vertretung der ehe¬
maligen Berufssoldaten bestimmt wurde — ausführlich bespro¬
chen. Dieser Besprechung entnehmen wir , daß nach der Neuord¬
nung die Unteroffiziere nach Ablauf ihrer 12jährigen Dienstver¬
pflichtung nicht mehr — wie bisher — aus dem Treuverhältnis
zum Staat ausscheiden, sondern in einem gesetzlich geregelten
Treuevethältnis auch nach der Entlassung aus dem aktiven Dienst
verbleiben.

Sie erhalten bis zur planmäßigen Anstellung als Beamte
gleichbleibende — also nicht wie bisher jährlich abklurgende —
Uebergangsbezüge, deren Höhe sich nach der auf den
Wehrmachtfachschulen erreichten Vorbildung richtet . Werden ehe¬
malige Berufssoldaten vor der Anstellung dienstunfähig,
dann erhalten sie ein aus oen Uebergangsbezügen errechnetes
Ruhegeld. In entsprechender Weise ist auch die Hinterblie¬
benenversorgung geregelt

Voraussetzung für die Gewährung der Bezüge ist , datz die Ver¬
sorgungsanwärter bei mindestens fünf Verwaltungen des öffent¬
lichen Dienstes (darunter drei großen) für Beamtenstellen und
außerdem für Angestelltenstellrn vorgemerkt sind.

Bei Versorgungsanwärtern , die eine Einberufung in Beam¬
ten - und Angestelltenstellen , für die sie vorgemerkt sind , ohne
zwingenden Grund ablehnen , erlöschen die Uebergangsbezüge.
Sie erlöschen auch dann , wenn die Versorgungsanwärter eine
ihnen von den Versorgungsdienststellen der Wehrmacht nachge¬
wiesene Beschäftigung im öffentlichen Dienst , die ihnen unter
Berücksichtigung ihrer Vorbildung zwangsweise zugemutet wer¬
den kann , ohne zwingenden Grund ablehnen . Wie bisher soll
aber auch in Zukunft — nach freier Wahl — mit einer festen
Abfindungssumme der Uebergang in einen bürgerlichen
Beruf oder die Anfiedlunq als Bauer möglich bleiben.

Kabmettsrai in Paris
Paris , 6. Sept . Der Kabinettsrat , der am Samstag unter

dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Blum zusammengetreten
war , hat bis 20 Uhr gedauert . Am Schluß der Sitzung wurde
folgender Bericht ausgegeben:

„Der Ministerpräsident hat , nachdem er dem Innenminister
Salengro die Solidarität des Ministerrats angesichts der per¬
sönlichen Angriffe zum Ausdruck gebracht hat , die gegen den
Innenminister gerichtet worden sind , die Maßnahmen bekannt-
gegeben, die für die Durchführung der 10 - Stunden-
woche und des Arbeitsbeschaffungsprogramms
ergriffen worden sind . Der Rat hat hierauf im einzelnen die
durch die Erergnisse in Spanien und die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland ge¬
schaffene Lage geprüft . Auf Vorschlag des Außenministers , des
Kolonialministers und des Innenministers soll das hohe Ko¬
mitee des Mittelmeeres ( Haut Comite de la Mediterranne)
möglichst bald einberufen werden .

" Wie man hierzu erfährt , sot¬
ten die Beratungen des hohen Mittelmeerkomitees am kommen¬
den Donnerstag stattfinden . Der Ministerrat ist auf Montag
festgesetzt.

Die ReichsnahrstandsSanlen in Goslar
Goslar , 5 . Sept . Der Reichsbauernführer erließ im vorigen

Jahr einen Architektenwettbewerb , zu dem 17 Architekten auf¬
gefordert wurden . Ziel des Wettbewerbes war der Entwurf
für die große Reichsnährstands -Verwaltungssiedlung , die in der
Reichsbauernstadt errichtet werden soll . Das Preisgericht hat
vor kurzem unter Vorsitz des Reichsbauernführers in Berlin ge¬
tagt und sich dazu entschlossen , vier der beteiligten Architekten
zur weiteren Verarbeitung und Entwicklung ihrer Entwürfe aus¬
zuscheiden . Damit sind die übrigen Einreichungen , die in einer
Ausstellung im Reichstagsgebäude zusammengefaßt waren , er¬
ledigt . Die vier ausgewählten Architekten sind : Otto Ferle-
Berlin , Professor Paul S ch m i t t h e n n e r - Stuttgart , Dietz-
Brandi -Göttingen , Professor Kurt Frick-Königsberg . Der in der
Reichsbauernstadt zu errichtende Eebäudekomplex soll eine
Bauernhochschule und eine Beamtenakademie be¬
herbergen . Dazu gehören Wirtschaftsräume , eine Bibliothek , eine
Ehrenhalle usu».

Kleine Rachrichten aus Wer Welt
Deutsch -jugoslawischesLuftfahrtabkommen . Ministerpräsi¬dent und Außenminister Stojadiowitsch und der deutsche Ge¬

sandte von Heeren Unterzeichneten ein deutsch- jugoslawisches
Luftfahrtabkommen und ein Sonderabkommen über die Ein¬
richtung einer ständigen Lustsahrtlinie zwischen Berlin und
Belgrad.

Der Führer und Reichskanzler hat dem Prinzregentenvon Jugoslawien zum jugoslawischen Nationalfeiertag , dem
Geburtstage des Königs , herzliche Glückwünsche telegraphischübermittelt und zugleich seine besten Wünsche für das Wohl¬
ergehen des Königs zum Ausdruck gebracht

Riesiger Wald - und Steppenbrand in Argentinien . Inder im Norden Argentiniens gelegenen Provinz Salta wü¬
tet seit einigen Tagen ein Steppenbrand von riesigen Aus¬
maßen , der sich rasend schnell ausbreitet und bereits ausdie umliegenden Wälder übergegrifsen hat . Im BezirkOran stehen nicht weniger als 540 Quadratkilometer Steppeund Wald in Flammen.

Ungarn erläßt Waffenausfuhrverbot nach Spanien . Die
ungarische Regierung hat sowohl die Lieferung wie den
Durchgangsverkehr von Waffen und Kriegsmaterial nachSpanien und seinen Kolonien verboten.

Raubmörder zum Tode verurteilt. Nach viertägiger Ver¬
handlung wurde der 1895 in Gröditz geborene Ernst Arthur
Riedel vom Schwurgericht Freiberg i . Sa . zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verur¬
teilt . Riedel hatte am 25 . Oktober 1935 den Viehhändler
Ehwald Röster aus Dresden nach einem bis ins Kleinste
vorbereiteten Plan ermordet und um 3000 RM . beraubt.

Aus Stadt md Land
Altensteig , den 7 . September 1936.

Ein Neuer Transport von Flüchtlingen aus Spanien
Nachdem am Samstag inNagold weitere 15 Flücht¬

linge aus Spanien «»gekommen waren , trafen am
gestrigen Sonntagabend zwei Omnibusse mit weiteren
50 Flüchtlingen in Altensteig ein . Sie waren von der
langen , bei den meisten 16 Tage dauernden Fahrt , erschöpftund sahen auch recht mitgenommen aus . Sie fanden hierdie herzlichste Aufnahme , was ihnen offensichtlich recht wohltat . Auch ihnen wurde in Spanien — hauptsächlich von
böswilligen Emigranten — vielfach oorgemacht, was siealles Schlimmes in Deutschland zu erwarten hätten . Daß
sie als Brüder und Schwestern ausgenommen wurden und
in vorsorgliche Obhut kamen und daß nicht nur die deutschen
Volksgenossen aus Spanien , sondern daß auch geflüchtete
Spanier und Spanierinnen selbst in Deutschland freund¬
liche Aufnahme und Fürsorge finden , das überraschte sie.Mit dem neuen Transport sind auch wieder Kinder bis zuni
zartesten Alter mitgekommen, die das Schicksal ihrer Eltern
teilen und ihr Heim verlassen mußten , um nach strapaziöser
Reise hier eine vorübergehende neue Heimat zu finden.
Mit großem Interesse sahen unsere seitherigen Gäste aus
Spanien wieder der Ankunft der neuen Gäste entgegen
den Berichten ihrer Erlebnisse , den Auskünften über Ver¬
wandte oder gemeinsame Bekannte . Manche Familie wurde
durch das grausame Schicksal in dem vom Bolschewismus so
schwer heimgesuchten Spanien zerrissen und nun in Deutsch¬
land wieder zusammengefllhrt . Neben gemeinsamer Freude
erfuhr man auch schweres Leid . So wurde von einem
Flüchtling berichtet, daß sein Schwager aus dem Auto
herausgeholt und ohne weiteres erschossen wurde . Ein an¬
derer , der direkt aus dem Gefängnis in Madrid kam , klagte
über Schrote in seinem Körper , die er durch Schüsse im Ge¬
fängnis erhielt . Die meisten haben Schweres mitgemacht,
teilweise konnten sie , nur notdürftig gekleidet, fliehen , an¬
deren gingen ihre Habseligkeiten noch unterwegs , aber
außerhalb Deutschlands , verloren . Es sind trübe Bilder,
die man gestern wieder sah und traurige Berichte , die die
Flüchtlinge teilweise gaben . Groß ist bei allen die Sorge
um ihre Zukunft , groß bei manchen die Sorge um das unge¬
wisse Schicksal ihrer Angehörigen , die entweder wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen nicht flüchten konn¬
ten . Schmerzlich ist ihnen allen die Verwüstung des schönen
spanischen Landes , in das alle trotz der guten Fürsorge in
Deutschland gerne wieder in Bälde zurllckkehren möchten.

Ein UnterhaltungsaLend für unsere Gäste aus Spanien.
Der Herr Reichsstatthalter hatte bei seinem Besuch der hies.
Spanien -Deutschen den Wunsch geäußert , unseren Gästen
durch gute Filme und sonstige Veranstaltungen zur Kennt¬
nis und zum Verständnis des neuen Deutschland zu verhel¬
fen . Dank der Mitarbeit der Gau - und Kreisfilmstelle war
es gestern möglich , im „Grünen Baum " die Filme „Der
Führer " und „S A . - Mann Bran d" zu zeigen- Ein¬
leitend wies Kreisfilmwart Könekamp darauf hin , daß
viele der Gäste das Geschehen in Deutschland nicht so nahe
berührt habe , weil sie unter einem anderen Volk und in
einem anderen Land gewohnt hätten . Es sei aber das , was
in Deutschland geschehen sei in den verschiedenen kommu¬
nistischen Aufständen und im täglichen Kampf des SA .-
Mannes auf der Straße und in Versammlungssälen , kein
geringerer Kampf gewesen als der Kampf in Spanien heute.
Diehiesige SÄ . gab als Vorspiel zum Film eine Fotze
von Kampfliedern der SA . mit entsprechenden Bildern . So
konnte der ganze Abend ein lebhaftes und anschauliches Bild
des Kampfes um die Verwirklichung des Dritten Reiches
vermitteln und unsere Gäste zeigten sich durch ihren reichen
Beifall als recht dankbare Zuhörer.

Eine gemeinsame Wanderung der Ortsgruppe Altensteig
des Schwarzwaldvereins und Flüchtlingen
aus Spanien wurde am gestrigen Sonntagnachmittvg
veranstaltet mit dem Ziel Garrweiler . Es war eine er¬
freulich große Zahl von Gästen aus Spanien , die sich zur
Wanderung eingesunden hatte und genußreich war sowohl
die gemeinsame Wanderung als auch der Aufenthalt in
Garrweiler selbst . Auf der Wiese des Gasthauses zum
„Hirsch " wurden gemeinsame Spiele gemacht und im Neben¬
zimmer des „Hirsch" brachte die Wandergesellschaft schöne
Stunden zu , wobei die Flüchtlinge aus Spanien Gäste des
Schwarzwaldvereins waren . In einzelnen Gruppen wurde
der Heimweg wieder angetreten , zweifellos alle befriedigt
von der schönen Wanderung und von den gemeinsam erleb¬
ten Stunden . Den herrlichen Schwarzwald zu durchwandern
ist uns immer wieder ein Genuß , aber auch den Gästen aus
Spanien , die zwar große Strecken nicht lieben , aber sich
immer wieder auf ihren Spaziergängen an den schönen Bil¬
dern des Schwarzwaldes freuen.

Eine freiwillige Sammlung der Flüchtlinge aus Spanien
für die Bochumer Opfer . Unsere Gäste aus Spanien, die
sicher über keine großen Mittel mehr verfügen , veranstalte¬
ten unter sich in diesen Tagen eine freiwillige Sammlung,
um ihr Mitgefühl für die Opfer des Vergwerkungliicks in
Bochum durch die Tat zum Ausdruck zu bringen . Diese frei¬
willige Sammlung , dessen Ergebnis 84 .25 RM . betrug und
das an das Ausland -Institut nach Stuttgart weitergegeben
wurde , gibt ein rührendes Zeugnis der Volksgemeinschaft,
die unsere Flüchtlinge nicht nur in Deutschland erleben dür¬
fen, sondern selbst erwidern.

Vermißter nach zwanzig Jahren ausgegraben. Wie die
Reichsarchiv-Zweigstelle Stuttgart (Zentralnachweisamtl
mitteilt , wurde der seither als vermißt gemeldete Mus¬
ketier Karl Wilhelm Theurer von hier , geboren
am 21 . 9 . 1896 , Sohn des Schneiders Ernst Theurer , der
bei der 1 . Kompagnie des Infanterie -Regiments 126 im
Felde stand und seit 5 . November 1916 als vermißt gemel¬
det war , bei Sailly -Saillisel , Departement Somme , 100 w
nördlich des Eintritts in den Gemein -defriedhof ausgegra¬
ben und laut Ambettungsprotokoll Nr . 47 309 Sektion
Amiens am 15 . 2 . 1936 auf dem deutschen Soldatenfriedhof
Montdidier , Departement Somme , im Einzelgrab beigesetzt.
Die miteingesandte Erkennungsmarke des Gefallenen war
zwar oxidiert aber noch recht gut lesbar.
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Vom Menftemr RMaus
Beratung des Bürgermeisters mit der Beigeordneten und

Gemeinderäten am 2 . September 1988
Die neue Jugendherberge . — Wegbauten und Waldbewirtfchaf-
tungssragen . — Strengere Handhabung der Friedhosordnung

Die Beratung wurde eingeleitet mit einer Besichtigung der
neuen Jugendherberge beim Sädt . Elektrizitätswerk ( fr.
Elektrizitätswerkscheuer ) . Näheres über die Ausgestaltung wird
nach endgültiger Fertigstellung und der förmlichen Uebergabe
für die Bestimmung mitgeteilt werden . Soviel ist aber schon
heute zu sagen, dag die Jugendherberge den an sie zu stellenden
Anforderungen genügen wird . Die Gestaltung des Aeußeren ist
ansprechend und wirkungsvoll , die Einteilung im Innern zweck¬
mäßig . Die Lösung dieser Frage fand allgemeinen Beifall , zu¬
mal die Aufwendungen der veranschlagten Betrag nicht über¬
steigen werden . Daß sie auch den Wanderern gefällt , iit aus den
Äeuherungen der schon zahlreich dagewesenen Besuchern zu ent¬
nehmen.

In den anschließend erfolgten Mitteilungen wurden die bis
jetzt im Lause dieses Jahres ausgeführten Bauarbeiten
bekanntgegeben . Fertiggestellt sind der Weg zum Hochdorfer-
wald , die Wasserableitung in der Brandhalde ( die dazu ange¬
legten Wassergestäffel haben sich bereits als zweckmäßig erwiesen)
und der untere Brandhaldenweg , dessen Anlage und Führung
allgemein befriedigen . Damit - ist die Brandhalde für die spä¬
tere Holzabfuhr in ihrem Wegnetz vollständig aufgeschlossen.
Die Wege werden aber insbesondere an heißen Tagen auch gern
besuchte und begangene Spazierwege sein . Auch die weiteren
Jnstandsetzungsarbeiten an Ortsstraßen , Feldwegen sind in der
Hauptsache bereits durchgeführt ( einschl . Bewalzung und Ober¬
flächenbehandlung ) . Die vorgesehenen Beträge haben in allen
Fällen ausgereicht.

Aus einer von der Stadtpflege gefertigten Betriebs -Übersicht
über das Schlachthaus vom Jahr 1985 ist zu entnehmen,
daß unter Berücksichtigung der normalen Abschreibungen die
Unkosten die Einnahmen um rund 1199 RM . übersteigen . Eine
Verzinsung des Anlagekapitals ist dabei nicht inbegriffen.

Forstmeister Däubler berichtet über das Ergebnis der letzten
freihändigen Holzverkäufe mit rd . 2999 Festmeter , vor¬
wiegend aus dem zweiten Schneedruck im April ds . Js . Sämt¬
liches Stammholz konnte dank der regen Nachfrage nun abge¬
setzt werden . Auch das angefallene Brennholz ist bis auf einen
kleinen Rest verkauft . Der Anfall an Stangen und Grubenholz
ist schon früher im ganzen verkauft worden . Bei dem großen
Anfall an Schneedruckholz mit insgesamt rd . 8990 Festmeter im
Stadtwald verbleibt der Stadt natürlich ein recht beträchtlicher
Schaden , wenn auch die Verhältnisse es mitgebracht haben , Latz
das Holz wenigstens ordentlich abgesetzt werden konnte . So¬
weit das Schneedruckholz nicht mehr in die ordentliche Jahres¬
nutzung einbezogen werden konnte , ist der Mehranfall als außer¬
ordentliche Nutzung zu behandeln und der Erlös hieraus dem
Grundstock zuzuschlagen bezw. nur für außerordentliche Zwecke
zu verwenden , wie dies bereits anläßlich der Haushaltberatung
1936 vorgesehen ist.

Wegen Abtretung eines Teils von unserem Hochdorfer
Wald zur Landgewinnung ist die Gemeinde Hochdorf erneut
vorstellig geworden . Sie ist bereit , auf der Grundlage „Gleiches
gegen Gleiches" — eigenen Wald mit der Stadt zu tauschen.
Auch die Stadt ist nun bereit , auf dieser Grundlage weiter zu
verhandeln , jedoch mit der Maßgabe , daß möglichst die Wald¬
fläche nicht verringert wird , nachdem die Stadt durch Straßen¬
bauten schon namhafte Waldslächen verloren hat (Enzwald,
Hagwald , Brandhalde , Hafnerwald ) .

Es wird immer wieder Anlaß gegeben , auf die Bestimmungen
der Friedhof - Ordnung hinzuweifen , insbesondere auf
die Beschaffenheit und die Aufstellung der Grabdenkmäler sowie

die Anpflanzung der Gräber . Diese Bestimmungen sind nicht
ergangen , um willkürlich und aus Freude jemand Schwierig¬
keiten zu machen-, sondern zu dem Zweck, insbesondere beim
Waldfriedhof , der Ruhestätte unserer Toten , einen eindrucksvol¬
len und würdigen Ausdruck zu verleihen . Es darf auch in dieser
Hinsicht nicht der Wunsch des einzelnen , sondern das Interesse
der Allgemeinheit ausschlaggebend sein . Im Rahmen der immer¬
hin weitgezogenen Grenzen der Bestimmungen ist jedem möglich,
etwas zu finden , das auch seine Eigenart befriedigt . Die geld¬
lichen Aufwendungen sind vorhanden so oder so , so daß es letzten
Endes nur eine Frage des guten Willens ist , den Bestimmungen
gerecht zu werden . Verstöße gegen die Friedhof -Ordnung wer¬
den daher künftig ohne Nachsicht geahndet werden . Auch die
Frage der Weiterbenützung des alten Friedhofs muß hier er¬
wähnt werden . Immer wieder gibt es Kreise , die aus irgend
welchen Gründen nicht auf den Waldfriedhof wollen . Dabei kann
es keinen schöneren und würdigeren Ruheplatz für unsere lieben
Toten geben, als gerade eine Stätte wie unser Waldfriedhof.
Wem der Weg dahin zu weit scheinen will , der möge sich über¬
legen , daß woanders vielfach noch weitere Wege zu machen sind.
Es ist auf die Dauer für die Stadt nicht angängig , immer zwei
Friedhöfe unterhalten zu müssen , auch untunlich , nachdem eine
andere Gelegenheit schon geschaffen ist , einen Friedhof im Laufe
der Zeit mitten in der Stadt zu haben , was bälder oder später
der Fall sein wird , wenn das an den Friedhof anschließende Ge¬
lände noch mehr bebaut wird . Es wird daher im alten Friedhof
eine Beerdigung , auch für Oberstädter , nur noch zugelassen, wenn
schon 1927 ein Familiengrab vorhanden war.

Ein Gesuch um eine staatliche Wohnungsbeihilfe wird
befürwortet und der Anteil der Stadt auf die Stadtkasse über¬
nommen.

Behandelt werden weiter Besoldungs - und Tarif¬
fragen städtischer Angestellter und Arbeiter , ebenso Wohnungs¬
fragen in städt . Gehäuden. Eine auf 1 . Oktober frei-
werdende Wohnung im Gewerbeschulgebäude wird wieder ver¬
mietet , über eine weitere freie Wohnung daselbst kann erst ver¬
fügt werden , wenn die Frage des Umbaues der Hauswirt¬
schafts schule entschieden ist , wozu das Einverständnis der
Ministerialabteilung für Fachschulen noch einzuholen ist . Auf
Wunsch , aber auch für Werbungszwecke, wird die Beschaffung
eines elektrischen Herdes für diese Schule genehmigt.

Entsprochen wird weiter einem Gesuch des Malermeisters
Jocher um Abtretung städt . Platzes bei seinem Hause
zur Vergrößerung seiner Werkstatt , zu dem üblichen Kaufpreis.

Erwähnt sei noch ein Waldbegang unter Führung von
Oberforstrat Meyer bei der Forstdirektion und Forstmeister
Däubler , der recht belehrend und anschaulich war . Besonderes
Augenmerk wurde dabei auf die Sturmwindgefahr im Hagwald
gerichtet . Neben besserer Entwässerung des nahen , teilweise
sumpfigen Bodens gilt es hauptsächlich die durch Sturm und
Randhiebe vorhandenen Lücken so rasch als möglich zu schließen.
Hiezu ist die Selbstverjüngung (natürliche Besamung ) beson¬
ders geeignet , wodurch auch am ehesten die aus mehrfachen
Gründen wünschenswerte Mischung der verschiedenen Holzarten
( Fichten , Tannen , Laubholz ) erhalten bleibt ; notwendig ist aber
ein genügender Schutz gegen Wildfraß durch Einzäunungen . Den
dadurch augenblicklich entstehenden Mehrkosten stehen aber auch
wieder Einsparungen gegenüber , ganz abgesehen von dem auf
lange Jahre sich Hinziehenden Zuwachsverlust der Waldpflanzen
infolge Wildfraßes . An Beispielen im Staatswald bei Wild¬
bad war die Wirkung der Selbstverjüngung in besonders an¬
schaulicher Weise festzustellen. Die dabei gewonnenen Eindrücke
führten zu dem Entschluß , auch im Stadtwald in geeigneten Ab¬
teilungen planmäßig die Selbftverjüngung durchzufühlen . Auch
die Frage der Streunutzung wurde eingehend behandelt . Sie
soll in größerem Umfang auf Notfälle beschränkt bleiben.

Nr . 208

Das SOjiihrige Jubiläum der Methodistenkapelle Altensteig
Die M e t h odi st e n g e m e i nde Altensteig, deren

Glieder sich nicht nur auf Altensteig selbst , sondern auf die weite
Umgebung erstrecken , konnte am gestrigen Sonntag das 5 9 jäh-
rige Jubiläum ihrer Kapelle feiern . Dieses Jubiläum
war für alle Glieder der Methodistengemeinde ein Festtag , der
viele Gäste hierherführte , besonders auch Prediger , die in der
hiesigen Kapelle früher der Gemeinde und dem Worte Gottes
dienten . Die stattliche Kapelle , die anläßlich des Jubiläums in
ihrem Aeußeren einen neuen Anstrich bekommen hatte und auch
im Innern Verbesserungen erfuhr , war freundlich geschmückt und
dich? besetzt , als der Festgottesdienst am gestrigen Vormittag
gzo Uhr begann . Nachdem Präludium des Posaunenchors und
allgemeinem Gesang eröffnet «: der frühere hies . Prediger Bött¬
cher - Schorndorf mit Schriftworten den Gottesdienst und nach-
iM der Bezirkschor „Die Welt singt Gottes Preis ^ von I . W.
ziank stimmungsvoll zum Vortrag gebracht hatte , hielt Prediger
PH. S t e u e r w a l d - Bad Kreuznach , der von 82 Jahren auf
vier Jahre hierher kam, die inhaltsreiche Fest predigt nach
dem Schriftwort „Ich habe dir gegeben eine offene Tür "

. Er
wies in seinen Ausführungen , die ganz im Zusammenhang mit
dem Jubiläum standen , darauf hin , wie viel Gebet , Opfer und
Selbstverleugnung es erforderte , daß die Methodistengemeinde
hier Fuß fassen und daß dieses Haus der Anbetung erbaut wer¬
den konnte. Die Idee sei biblisch und richtig gewesen, die durch
die Methodisten hineingetragen wurde und die offene Tür habe
deshalb nicht mehr geschlossen werden können . Dies sei nur mög¬
lich gewesen dadurch , daß viele Menschen da gewesen seien , die es
ernst genommen haben . Es gelte bei dem Ziel der Methodisten-
aemeinde zu bleiben und die Liebe zur Sache zu vermehren.
Wenn sich der Eifer der Glieder steigere , dann habe man richtig
Jubiläum gefeiert . Der Redner ermahnte die heutige Gene¬
ration, der Methodistengemeinde der Väter wert zu sein und
besonders die Jugend zur Nachfolge des Herrn . Nach dem Ge¬
sang des gemischten Chors „Such , wer da will , ein ander Ziel"
sprach der frühere hiesige Prediger N e uh ä us er - Neuenbürg
das Schlußgebet und allgemeiner Gesang und ein Choral des
Posaunenchors beschlossen den Gottesdienst . — Nachmittags 2 Uhr
folgte in der Kapelle eine Fest Versammlung mit zahl¬
reichen Ansprachen früherer hiesiger Prediger und Vertretern
von Nachbargemeinden , allgemeinen Gesängen und Darbietun¬
gen des Posaunenchors und des gemischten Chors . Der für die
Festgemeinde und für alle Teilnehmer inhaltsreiche Tag , der von
der brüderlichen Liebe in der Methodistengemeinde Zeugnis gab,
wurde mit einem gemeinsam verlebten Abend in froher Stim¬
mung beschlossen.

Pfalzgrafenweiler , 5 . September . Die acht begonnenen
-Sied lungsbauten aus der „Heune " und auf dem
„Schollenrain " haben rasche Fortschritte gemacht . Mit dem
Aufrichten wurde bereits begonnen . Wenn die Witterung
es erlaubt , sollen sie noch vor Einbruch des Winters be¬
zugsfertig sein.

Hallwangen , 8 . September . Die Vachkorrektion
ist endgültig fertiggestellt . Es sollen nun noch an ihrem
oberen Teil die beiden Schuppen mit der Schmiede von
Jakob Eisenbeis abgebrochen und nebenan neu aufgebaut
werden . Einmal weil sie ein großes Verkehrshindernis
sind und die Straße in Richtung Untermusbach unübersicht¬
lich machen , zum zweiten , weil sie in ihrem heutigen Zustand
d̂urchaus keine Zierde mehr für das Ortsbild darstellen.

Calw , 3 . Sept . (Verwertung des Schneedruckholzes.)
Der Arbeitsanfall in den Stadtwaldungen ist Heuer infolge
der Schneedruckschäden ungewöhnlich groß gewesen. Die
Waldarbeiter haben jetzt die gefallenen Stämme durchweg
aufbereitet , so daß die Borkenkäfergefahr glücklich Überstun¬
den ist. Die Holzverwertung soll nun möglichst bald erfol¬
gen . Liebhaber sind genügend vorhanden . Bei einem An¬
schlag von 14128 RM . darf mit einem Erlös von rund
10 000 RM für das Holz gerechnet werden . Diese Einnahme
gehört bereits in den Haushaltsplan 1937.

Calw , 6 . September . (Vorübergehende Straßensperren
im Kreis Calw . ) Das Oberamt macht bekannt : Aus ver¬
kehrspolizeilichen Gründen find am 9 . September 36
folgende Straßen für den gesamten Fahr - und Fußgänger¬
verkehr gesperrt und zwar 1 . von 5—8 Uhr : die Straße
Bad Liebenzell—Hirsau —Calw —Bahnhof Bad Teinach—
Wildberg : 2 . von 6—12 Uhr : die Straße Calw —Stamm¬
heim—Deckenpfronn und die Straße Bahnhof Bad Teinach
—Holzbronn—Deckenpfronn; 3 . von 12—16 Uhr : die
Straßen Deckenpfronn—Herren 'berg und Deckenpfronn—
Eärtringen . Umleitung für den Durchgangsverkehr:
a) Höfen — Bad Liebenzell —>Möttlingen —Althengstett—
Eechingen —Aidlingen —Ehningen ; b) Bad Teinach—Bahn¬
hof Bad Teinach—Oberhaugstett —Wildberg.

Calw, 8 . September . (Berdunkelungsübung .) Zur Er¬
probung vorgesehener Verdunkelungsmaßnahmen findet am
7 . September 1936 in der Stadt Calw (einschließlich
Alzenberg und Wimberg ) mit Unterstützung des Reichsluft¬
schutzbundes eine Hebung statt . Die Uebung dauert
vo n 20 —2 2 Uhr.

Herrenberg , 6 . September . (Straßensperre im Kreis
anläßlich der Herbstübungen 1936 .) Das Oberamt Herren¬
berg macht bekannt : Im Einvernehmen mit dem Straßen-
irnd Wasserbauamt Calw werden anläßlich der Herbst¬
übungen 1936 am9 . Sept . 1936vonmorgens8Uhr
a b bis zur Beendigung des Truppendurchmarsches folgende
Straßen für sämtliche Fahrzeuge (außer Fahrzeuge der
Wehrmacht) gesperrt: Reichsstraße zwischen Herren¬
berg und Effringen , Deckenpfronn—Kuppingen —Herren¬
berg ; Landstraße zwischen Deckenpfronn—Eärtringen—
Bahnhof Eärtringen ; Landstraße zwischen Nufringen—
Eärtringen —Aidlingen ; Landstraße zwischen Kuppingen—
Nufringen ; Landstraße zwischen Affstätt und Nufringen;
außerdem von 12—16 Uhr die Straße Eärtringen —Decken-
psronn. Um l ei t u n g s s t r aß en f ü r Du r chgangs¬
verkehr: Bad Liebenzell—Möttlingen —Althengstett—
Eechingen—Aidlingen —Ehningen —Hildrizhausen —Herren¬
berg.

Horb, 6. Sept . (Tot aufgesunde « . ) Am Freitag
wurde von Nachbarsleuten dem Landjägerstationskom¬
mando gemeldet, daß die über 70 Jahre alte Christine
Straub schon seit zwei Tagen nicht mehr gesehen worden
fei - Das Landjägerstationskommando brach daraufhin die
Ture auf und fand die Frau tot im Bett liegend. Aerztliche
Ermittlungen stellten fest, Laß der Tod der Frau , die was-
ser,uchtskrank war , schon zwei Tage vor der Auffindungrmgetreten ist.

Stuttgart , 8 . Sept . (Tag des deutschen Volks¬
tums .) Ministerpräsident und Kultminister Mergentha-
ier hat über den Tag des deutschen Volkstums bestimmt:
„Der Tag des deutschen Volkstums wird in diesem Jahr;
am 20 . September (Sonntag ) gefeiert . Die Schulgebäude
sind an diesem Tage zu beflaggen . In sämtlichen Schulen
ist am Freitag , 18. September , in der letzten Unterrichts¬
stunde der Auslanddeutschen und ihrer Bedeutung für die
Erhaltung des deutschen Volkstums zu gedenken . Dabei ist
besonders auch auf den starken schwäbischen Anteil am Aus¬
landdeutschtum sowie auf die Bedeutung der Stadt Stutt¬
gart als der „Stadt der Auslanddeutfchen " hinzuweisen.

Untertürkheim , 3 . Sept . (M o t o r r a d u n g l ü ck.) Am
Freitag früh stießen in der Nähe des Hauprportals der
Daimler -Benz AE . zwei Motorradfahrer zusammen. Beide
Fahrer , Angehörige der Bstriebsgemeinschaft der Daimler-
Benz-Werke, erlitten schwere Verletzungen.

Reutlingen , 8 . Sept . (80 Jahre . ) Musikdirektor Ar¬
nold Schönhardt konnte am Freitag auf 80 Jahre seines
Lebens zurllckblicken. Schon in jungen Jahren hat er sich dem
Studium der Musik gewidmet und bereits mit 20 Jahren
großen Erfolg mit seinen öffentlichen Orgelkonzerten in
Stuttgart gehabt . Zwei der folgenden 39 Jahre sahen ihn
in lllm als Musikdirektor der lllmer Liedertafel , von den
übrigen 87 Jahren wirkte er in Reutlingen , lange als Or¬
ganist und Musikdirektor an der Marienkirche.

Stetten i. R ., 8 . Sept . (T ö d l i ch e r ii n z a I l . ) Morgens
wurde ein Mann namens Silber von einem Auto überfah¬
ren . Er wurde in das Waiblinger Krankenhaus überführt,
wo er infolge Schädelbruchs und Oberschenkelbruchs nach
kurzer Zeit verstarb.

Wangen , o . wepr . (Einbruchsdiebstahl . ) Ein
Dieb, der es auf den Besitz der Ladenkasse abgesehen hatte,
stattete der Kantine der Baumwollspinnerei einen Besuch
ab . Morgens stieg er durch ein Fenster in die Kantine ein.
Dort erbrach er die Schublade, in der die Ladenkasse ge¬
wöhnlich aufbewahrt ist. Zu seiner großen Enttäuschung
mußte er aber feststellen , daß die Kassette mit dem Geld
nicht vorhanden war . Der Dieb nahm dann einen neuen
wertvollen Radioapparat mit außerdem stahl er etwa 206
Zigaretten und sonstige Kleinigkeiten.

Rindenmoos , OA . Viberach, 3 . Sept . (Blitzschlag .)
Bei dem schweren Gewitter am Freitag schlug der Blitz in
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Erbhofbauern Ge¬
org Jmhof hier und zündete. Beide Gebäude standen ini
Nu in Hellen Flammen , sodaß die Rettungsmaßnahmen sich
äußerst schwierig gestalteten . Der gesamte Tierbestanp
worunter sich auch der Gemeindefarren befand , konnte noch
rechtzeitig , wenn auch unter schwierigsten Umständen, aus
den Ställen herausgeholt werden . Alles andere wurde mehl
oder weniger eiu Opfer des Feuers . Die Oekonomie ist voll¬
ständig ausgebrannt , beim Wohnaus , das vor allem auch
Wasserschaden erlitt , brannte der Dackstubl herunter.

Nürtingen , 6. Sept . (Beide Füße verbrüht . ) Der
Z8jährige Hausverwalter Johannes Lindenschmid vom Re-
ilprogymnasium fiel in einen mit siedendem Wasser gefüll¬
ten Waschkessel. Er verbrühte sich beide Füße und mutzte in
.ms Johanniter -Krankenhaus Plochingen verbracht werden.

Hofen, OA . Besigheim, 6 . Sept . (Tödlich abge¬
stürzt . ) Die 30jährige Ehefrau des Paul Friz fiel beim
Dreschen vom 2. Stock der Scheuer auf die Tenne , wo sie
blutüberströmt liegen blieb . Nach ihrer Einlieferung ins
Krankenhaus ist sie verschieden.

Friolzheim , OA . Leonberg , 6. Sept . (23 Jahre Bür¬
germeister .) Bürgermeister Reinhardt von hier feierte
am Freitag sein 28jähriges Amtsjubiläum Vom Deutschen
Gemeindetag in Berlin wurde ihm eine Ehrenurkunde ver¬
liehen.

Schwab. Hall , 6 . Sept . (PferdevomBlitzerschla-
g e n .) Während des Gewitters , das am Freitag morgen
niederging , war der Sohn des Landwirts Pfitzer-Hessental
mit Ackern auf dem Felde beschäftigt , als er plötzlich von ei¬
nem Blitzstrahl getroffen wurde . Der Blitz riß ihm di«
Mütze vom Kopf , verursachte Brandwunden an seiner lin¬
ken Schulter , zerriß den linken Aermel und muß dann üirett
auf die neben Pfitzer stehenden Pferde übergegangen sein,
die ioiort tot umsielen.

Zur Parade des 5. Armeekorps Sei WürzSurg
Stuttgart , 5 . Sept . Die große Parade des V . Armeekorps am

17 . September bei GieLelstadt, südlich Würzburg , verspricht eia
eindrucksvolles Bild der wiederersiaudenen Kraft der deutsche»
Wehrmacht zu geben. Sämtliche Waffengattungen des Heeres
werden auf der Parade vertieren sein , dazu auch Teile der Luft¬
waffe . Das Paradefeld ist in weitem Umkreis abgesperrt . Meh¬
rere tausend SA . - Männer sind neben den Sperren der Wehr¬
macht für diesen Zweck aufgeboten . Das Paradefeld selbst kan»
nur mit Karten betreten werden . Den gesamten Kartenvertrieb
hat die NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " übernommen.
Sie hat mehrere große Tribünen errichten lassen , auch das übrige,
für Zuschauer bestimmte Gelände entsprechend hergerichtet und
die Betreuung der nach Tausenden zu erwartenden Zuschauer¬
massen vorbereitet . Sie wird auch Sonderzüge (nach Würzburg)
sowie den Antransport mit Autobussen zum Paradefeld durch¬
führen . Auskünfte erteilen alle Dienststellen der NS . -Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " in ganz Süddeutschland . Für Pa¬
radebesucher, die in eigenen Kraftwagen kommen, sei betont , daß
mit Rücksicht auf die Truppenbewegungen einziger Anfahrtsweg
die Straße Würzburg —Giebelstadt , und zwar nur in dieser Rich¬
tung von Norden nach Süden , sein kann. Eine andere Zufahrt
zum Paradefeld ist nicht freigegeben , die Anfahrt kann auch erst
ab 5 .39 Uhr vor sich gehen, da vorher die Straße noch für
Truppenbewegungen benötigt wird . Kraftwagen , die später ab«
8 Uhr Würzburg passieren, können nicht mehr mit Sicherheit
damit rechnen, das Paradefeld rechtzeitig zu erreiche« , da um
9 Uhr die Plätze auf den Tribünen eingenommen sein müsse«.
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Die üerbilübung der 5. Division
Die Herbstübungen der ö . Division (Ulm) , die im Raume

zwischen Ebingen , Balingen , Hechingen , Haigerloch, Sulz,
Rottweil am Freitag , Samstag und Montag stattfinden,
gestalten sich zu einem großen Erlebnis , nicht nur der ein¬
geladenen Gäste, sondern der ganzen Bevölkerung des be¬
teiligten Landstriches . Ueberall in dem Manövergelände
sah man in den beiden vergangenen Manövertagen die ein¬
heimische Bevölkerung Feiertag machen und Männer in
allen Altersstufen und Frauen , vielfach in weißen Kopf¬
tüchern , in den Orten oder im Manöoergelände mit großem
Interesse den Vorgängen des Manövers folgen . Auch von
der weiteren Umgebung kamen viele Zuschauer, vielfach
junge Leute, mit Rädern oder zu Fuß und nahmen al-e
Strapazen mit in Kauf , um unsere neue Wehrmacht in der
Herbstübung zu erleben . Bei dieser Herbstübung war vor
allem interessant , den Einsatz der verschiedensten Waffen
des Heeres zu sehen ; vom leichten Maschinengewehr bis zu
der schwersten motorisierten Haubitze. Es gibt zwar heute
keine großen Aufmärsche und Kampfhandlungen größerer
Truppenkörper , keine glänzenden Attacken mehr , sondern
der Manöverbummler muß recht Umschau halten , da die
einzelnen Truppenteile recht zerstreut und sie samt ihren
Waffen vielfach getarnt sind . Der aufmerksame Beobachter
kommt aber trotzdem auf seine Rechnung . Die Uebung
stellte an die beiden Parteien rot und blau außerordentliche
Ansprüche an Offiziere und Mannschaften . Besonders auch
dadurch, daß es am Freitag vielfach regnete und dadurch
recht naß und schmutzig war . In der Nacht vom Freitag
auf Samstag nahm blau eine rückwärtige Stellung ein
und stellte sich zu neuer Verteidigung . Trotzdem die an der
Herbstübung beteiligten Truppenteile die ganze Nacht hin¬
durch Dienst hatten , ging es am Samstagfruh wieder frisch
in den „Kampf "

, bis um 9.10 Uhr „das Ganze Halt " ge¬
blasen wurde . Besonders die Gefechte , die sich an dem herr¬
lichen Samstagmorgen auf der Höhe von Vöhringen Kreis
Sulz a . N . abspielten , waren hochinteressant. Die Zusam¬
mensetzung der heutigen Regimenter mit ihrer eigenen
Artillerie und ihren Pionieren , ihren Nachrichtenabteilun¬
gen, bewährt sich offenbar sehr gut und macht sie aktions-
sähiger und selbständiger gegenüber früher . Aber auch die
vielseitige Ausbildung des einzelnen Mannes ist von
großem Wert . Der Soldat von heute muß viel selbständi¬
ger Handeln und es ist deshalb überaus wertvoll , wenn er
durch das neue Wehrgesetz eine zweijährige Ausbildung er¬
fährt . Es war erfreulich , überall bei den Offizieren und
der Mannschaft , den freudigen Einsatz zu sehen , der alles
hergibt , um die gestellte Aufgabe zu meistern . Die Kritik,
die im Anschluß an die zweitägige Uebung am Samstag¬
vormittag bei dem Wasserbehälter auf der Höhe von Holz¬
hausen durch General Hahn gehalten wurde , war geradezu
herzerfrischend und gab Zeugnis von den hervorragenden
Eigenschaften eines höheren Offiziers . Anerkennung fand
bei der Kritik wiederholt der Einsatz der Pioniere des
Regiments . Der Kritik folgte der Dank für den Einsatz bei
der Uebung . Mit Genugtuung konnte General Hahn am
Schlüsse seiner Kritik konstatieren , daß bei dieser zweitägi¬
gen Uebung der Division keinerlei Unfall zu verzeichnen
war und Laß nur zwei Zivilisten leichtere Unfälle erlitten.
Heute vormittag wird die Herbstübung der 5 . Division zu
Ende gehen, dann werden wesentliche Teile der Division
sofort bei den Korps -Manövern eingesetzt.

Die Besucher der Herbstübung der 5 . Division mußten
erneut zu der Ueberzeugung kommen „Lieb ' Vaterland

magst ruhig sein, . "
. Wir haben ein tüchtiges

und schlichtes, sich selbst hartes Offizierkorps , das aus dem
Menschenmaterial des neuen Deutschland hervorragende
Landesverteidiger macht . Und wenn General Hahn bei
dem Empfang der geladenen Gäste in Rottweil , wo er auf
die zweijährige Dienstzeit einging , versicherte, daß die
Eltern überzeugt sein dürfen , daß ihre Söhne in diesen zwei
Jahren leiblich und seelisch in guter Hut seien , so ist das die
feste Ueberzeugung all derer geworden , die das 'Glück hatten,
an dieser Herbstübung teilzunehmen.

Alls Baben
Karlsruhe , 6. Sept . (Neuer Landesgruppen¬

führer .) Mit dem 1 . September trat in der Führung der
Landesgruppe Vaden -Rheinpfalz des Reichsluftschutzbundes
ein Wechsel ein. Der an Major a . D . Ense erteilte Auftrag
zur kommissarischen Führung der Landesgruppe ist erlo¬
schen ; ein ehrenvoller Ruf des Präsidenten des RLB . sieht
für Major Guse eine anderweitige gehobene Verwendung
vor . Als neuer Landesgruppensührer wurde LS .-Gruppen-
führer Pg . Winneberger ernannt , bisher stellvertr . Landes¬
gruppenführer und Stabsführer der Landesgruppe Nord¬
mark.

Bruchsal, 6 . Sept . (Reichsautobahn bis Bruch-
s a l .) An der Fortsetzung der Reichsautobahn Frankfurt-
Heidelberg nach Bruchsal und Karlsruhe ist im Laufe des
Sommers mit zahlreichen Arbeitskräften tüchtig geschafft
worden , so daß die Eröffnung der neuen Teilstrecke minde¬
stens bis Bruchsal noch in diesem Herbst erfolgen kann . Be¬
kanntlich hat die Reichsbahndirektion Frankfurt a . Dt . auch
schon einen regelmäßigen Dienst mit Schnellomnibussen
über Heidelberg hinaus für den neuen Wintsrfahrplan vor¬
gesehen . Zwischen Heidelberg und Bruchsal muß nur noch
die Decke der Fahrbahn fertiggestellt werden.

Rhein > lden. 6 . Sept . (Wilderer .) Seit Monaten
wurden in der Gegend von Rheinfelden Drahtjchlingen zum
Fangen von Rehen gefunden . Drei Rehe sind durch ihr Ge¬
schrei im Todeskampf von in der Nähe arbeitenden Land¬
leuten gehört und befreit worden . Nunmehr gelang es, des
Wilderers und Schlingenlegers habhaft zu werden und ihn
hinter Schloß und Riegel zu setzen.

Weitnung , A . Bühl , 6 . Sept (Verkehrsuniall . )
Auf dem Wege von Weitenung nach Leiberstung wurde der
33jährige Landwirt Wilhelm Hauß von Hausgereut mit
seinem Motorrad von einem Lastkraftwagen gestreift . Hauß
wurde auf die Straße geschleudert und erlitt einen Schä¬
delbruch , dem er bald nach dem Unfall erlag.

Walldürn , 6 . Sept . ( V e r k e h r s u n f a I l . ) Der Schmied
Franz Bechtold aus Erfeld befand sich mit seinem Fuhr¬
werk aus dem Wege nach Walldürn , um dort den Schweine¬
markt zu besuchen . Auf dem Wagen saßen außerdem sein
Neffe, der achtjährige Sohn des hiesigen Hauptlehrers Gie¬
bel , der von seinem Ferienaufenthalt in Erfeld zurückkehrte,
sowie drei Landwirte , die unterwegs zugestiegen waren.
Kurz vor Walldürn , an der Kreuzung Wallstetter - HLpfin-
gerstraße fuhr ein Lastzug aus Zwickau , der durch einen
Motorradfahrer unsicher gemacht wurde , gegen die rechte
Straßenseite und wurde durch Schlaglöcher ins Schleudern
gebracht. Dadurch kam es zu einem Zusammenprall mit dem
Fuhrwerk . Elmar Giebel wurde von den Rädern am Kopf
überfahren und war sofort tot . Bechtold und die übrigen
Mitfahrer erlitten znm Teil schwere Verletzungen.

Betsn «tmach«»ge»
S-r « SD « P.

k
Kreisleitung Nagold
Reichsparteitag 193«

Marschteilnehmer, Nichtmarschteilnehmerund Franc»
Abfahrt nach Nürnberg am 10 . 9 . 86 Sonderzug ab Eutingen

8 .55 Uhr , ab Wildberg 6 .48 Uhr, ob Nagold 7 .02 Uhr , ab Jscls-
hausen 7 .07 Uhr , ab Gündringen 7 .13 Uhr . Teilnehmer aus
Nagold treten 6 .40 Uhr vor dem Haus der NSDAP , an.

Rückfahrt am 15 . 9. 36 ab Stein 13 .15 Uhr , Eutingen an
19 .28 Uhr, Eutingen ab 20 .11 Uhr.

Sämtliche Parteitagteilnehmer aus Nagold melden sich jm
Laufe des Montag (7 . 9 . 36) auf der Kreisleitung.

Beim gestrigen Appell der Pol . Leiter wurde ein Tornister
mit Inhalt verwechselt. Der betreffende Tornisten ist bis späte¬
stens Dienstagnachmittag auf der Kreisleitung umzutauschen.

Kreisgeschiiftsfiihrer.
s »U.. » «» >, ., s

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/12«
Sämtliche Führer der Gefolgschaft treten heute abend um

8 Uhr am Parteiheim in Altensteig an . Der Unterbannführer
kommt. Keiner darf fehlen . Der Geff.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/12«
Die Kamf . haben die Beitrage für September termingemäß

abzuliesern . Von denjenigen Kameradschaftsführern, die den
Termin nicht einhalten, verlangt der Bann Meldung.

Der Gef .-Geldverwalter.

Buntes Allerlei
Englische Frauen für australische Männer

In einigen Wochen erwartet man in Sidney aus England
wieder einmal ein Vräuteschiff . Es handelt sich um einen Dam¬
pfer , an dessen Bord sich eine Schar junger , oft sehr ansehnlicher
Mädchen befindet , die auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Ww.e
über ein Heiratsinserat oder durch die Vermittlung einer .ar-
lichen australischen Heiratsagentur ihren Zukünftigen kenncn-
lernten und nun zu ihm reisen , um mit ihm vor dem australi¬
schen Standesbeamten getraut zu werden . Da trotz aller Be¬
mühungen der australischen Regierung , die Einwanderung zu
fördern , kein fremder Siedler ausgebootet werden darf , der nich,
eine „feste Position" im Lande hat, so dürfen auch jene Mädchen
erst von Bord , nachdem sie auf den Schiffsplanken im Hand¬
umdrehen getraut worden sind . Manches der Mädchen macht nuj
diese Weise sein Glück.

Viele aber träumten wohl davon , in eine romantische Einsam¬
keit zu kommen. Bald erkennen sie , daß sie gewissermaßen dem
Leben entsagen müssen . Da ist zum Beispiel der Leuchtturmwär¬
ter eines Turmes an der Südküste. Er hat seit langem eine Gat¬
tin gesucht . Sie kommt mit einem der nächsten Schiffe aus Eng¬
land herüber . Denn in Australien sind die Frauen rar . Von
dieser Frau wird nicht nur eine gewisse Fertigkeit verlangt , son¬
dern außerdem noch die Fähigkeit , sich mit einer Einsamkeit
abzufinden , die oft Jahre hindurch nicht durch irgend einen an¬
deren Menschen unterbrochen wird.

Gestorben
Herrenberg: Leonhard Knörzer , 71 I . a.
Unterreichenbach: Pauline Fischer gcb . Niethammer,

Gattin des Bäckermeisters Eottl . Fischer.
Weltenschwann: Katharine Stahl geb . Weber , 73 I . a.
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I . Stickel , Egenhausen.
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Georg Seeger , Hornber .: .
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